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Geschäftsbericht des Ostalbkreises 2023

HOCHBAU UND GEBÄUDEWIRTSCHAFT

Der Geschäftsbereich Hochbau und Gebäu-
dewirtschaft ist für alle Aufgaben des Hoch-
baus sowie für die Bewirtschaftung von krei-
seigenen und angemieteten Liegenschaften 
zuständig.

Zum Gebäudeportfolio des Ostalbkreises 
gehören die Dienststellen der Landkreisverwal-
tung, die drei großen Kreisberufsschulzentren, 
die vier Sonderpädagogischen Bildungs- und 
Beratungszentren (SBBZ) sowie Schülerwohn-
heime und Flüchtlingsunterkünfte.

 
 
LANDRATSAMT STUTTGARTER 
STRASSE 41 IN AALEN

Erneuerung der Elektroverteilung 
und Verbesserung des vorbeugenden 
Brandschutzes

Das Ostalbkreishaus wurde im Jahr 1984 in 
Betrieb genommen. Es ist der größte Stand-
ort der Landkreisverwaltung mit einer Kapazi-
tät von 520 PC-Arbeitsplätzen mit rund 611 
Bediensteten. 

Im Zeitraum 2020-2024 wird am Ostalbkreis-
haus die Elektroverteilung erneuert und der 
vorbeugende Brandschutz verbessert. Dies ist 
notwendig, da die Elektroverteilung und die 
technischen Bauteile nach 35 Jahren an den 
aktuellen Stand der Technik und der bauliche 
Brandschutz an die geänderten Anforderun-
gen angepasst werden müssen.

Die Durchführung der Baumaßnahme erfolgt 
in vier Bauabschnitten und wird im laufenden 
Verwaltungsbetrieb durchgeführt. Die Gesamt-
kosten für die baulichen Maßnahmen betra-
gen rund 3 Mio. Euro.

 

Sanierung der Tiefgarage

Das Ostalbkreishaus verfügt über zwei Tiefga-
ragenebenen, die über eine Rampe erschlos-
sen werden. Die Tiefgarage mit insgesamt 160 
Stellplätzen verfügt über eine Gesamtfläche – 
einschließlich der Zufahrtsrampe – von rund 
5.000 m². Über eine Laderampe mit Scheren-
bühne findet von der unteren Tiefgaragenebe-
ne der Großteil der An- und Ablieferung statt.

Auf Grund einer Vielzahl an Schäden an 
Böden, Stützen, Decken und allgemein an der 
Bewehrung findet im Zeitraum Mai 2022 bis 
Mai 2024 eine umfangreiche Sanierung der 
beiden Tiefgaragenebenen unter deren Voll-
sperrung und gleichzeitigen Nutzung des Aus-
weichparkplatzes auf dem UNION-Gelände 
statt. 

Die Kosten für die Tiefgaragensanierung betra-
gen rund 6 Mio. Euro.
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Rückbau der Tiefgarage auf Rohbau und 
fertiggestellte Parkplätze

Die Stabsstelle Datenschutz der Landkreisver-
waltung konnte auch im Jahr 2023 ihre erfolg-
reiche Arbeit für die Dezernate, Geschäfts-
bereiche und Stabsstellen des Landratsamts 
Ostalbkreis sowie für die Städte und Gemein-
den im Kreisgebiet nahtlos fortsetzen. 

Fanden im Jahr 2020 noch 457 Beratungsvor-
gänge (290 mit internen und 167 mit externen 
Kunden) statt, so erhöhte sich diese Zahl mitt-
lerweile auf insgesamt 754 Beratungen (397 
interne und 357 externe) im Jahr 2023. Stand 
vor einigen Jahren noch eindeutig die Umset-
zung der EU-Datenschutz-Grundverordnung 
im Vordergrund, nehmen heute strategische 
Fragen der Gestaltung des Datenschutzes im 
Digitalisierungsprozess der Gesellschaft immer 
breiteren Raum ein.

Anzahl und Qualität der Beratungsleistungen 
werden auch im Jahr 2024 nochmals deut-
lich steigen: Auf Grund der dynamischen Ent-
wicklungen auf dem Anbietermarkt im Daten-
schutz erhöht sich ab dem 1. Januar 2024 
die Zahl der von der Stabsstelle Datenschutz 
betreuten Städte und Gemeinden von bislang 
19 auf nunmehr 36; hinzu kommen weitere 
Kunden wie drei kommunale Zweckverbände, 
die Forstwirtschaftliche Vereinigung Schwä-
bischer Limes und der Betreuungsverein Ost-
alb. Die erhöhte Nachfrage ist ein deutliches 
Indiz dafür, dass die Beratungsqualität der 
Stabsstelle Datenschutz, die in ihrer täglichen 
Arbeit auf Prävention, Aufklärung und akti-
ve Unterstützung setzt, im Ostalbkreis hohe 
Anerkennung genießt. Zugleich ist die Stabs-
stelle Datenschutz landesweit ein Pilotprojekt 
und ein mögliches Vorbild für den weiteren 
Ausbau einer effizienten, hochwertigen und 
gemeinsamen Aufgabenerfüllung der kommu-
nalen Familie.  

Die Stabsstelle Datenschutz hat darüber 
hinaus einen aktiven Anteil an der strate-
gischen Weiterentwicklung der Digitalisie-
rung im Ostalbkreis: Sie ist eingebunden in 
die Top-Zukunftsthemen IT, Digitalisierung, 
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Cyber-Sicherheit und Bürokratieabbau. Sie 
wird insbesondere vor dem Hintergrund des 
fortschreitenden gesellschaftlichen Wandels 
und der räumlichen (analogen und virtuellen) 
Entwicklung der Landkreisverwaltung die künf-
tigen Planungsprozesse mit dem Ziel einer 
zukunftsorientierten, noch besseren, kunden-
freundlicheren, effizienteren und auch mitar-
beiterorientierteren öffentlichen Verwaltung mit 
Nachdruck begleiten.  

V. l.: Daniela Scholl und Martin Brandt  
von der Stabsstelle Datenschutz
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leistung. Erster Bürgermeister Christian Baron 
sprach in seinem Grußwort für die Stadt Schwä-
bisch Gmünd auf Grund des gelungenen  
Bauablaufs gar vom Wunder von Bettringen.

Das Hauptgebäude des Beruflichen Schulzen-
trums Schwäbisch Gmünd wurde in insgesamt 
vier Bauabschnitten seit dem Jahr 2019 umfas-
send saniert. Ein wesentlicher Bestandteil war 
dabei auch die Ausstattung der Klassenräu-
me mit neuster Technik wie z.B. interaktiven 
86 Zoll-Monitoren für einen modernen Schul-
betrieb.

Der Gesamtinvestitionsaufwand für die Gene-
ralsanierung des Hauptgebäudes inklusive 
Digitalisierung des kompletten Beruflichen 
Schulzentrums Schwäbisch Gmünd beträgt 
rund 41,2  Mio. Euro. Erfreulicherweise 
beträgt die Gesamtförderung durch Bund 
und Land sehr beachtliche 13.769.000 Euro 
(7.659.000 Euro aus Mitteln des Kommunal-
investitionsförderungsgesetzes des Bundes, 
4.341.000 Euro aus Mitteln des Kommunalen 
Sanierungsfonds des Landes Baden-Württem-
berg, 1.769.000 Euro aus Mitteln des Schul-
bauförderungsprogramms 2021 des Landes 
Baden-Württemberg).

Freuen sich über „das Wunder von Bettringen“: Landrat Dr. Joachim Bläse (dritter von links) und  
Erster Bürgermeister der Stadt Schwäbisch Gmünd Christian Baron (Rednerpult) mit den  
Schulleitungen Jens-Peter Schuller (erster von links), Sabine Fath (Mitte) und Karin Wagner (ganz rechts)
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Oben: Alte Fassade
Unten: Neue Fassade inklusive neuer Fluchttreppe

Freuen sich über die Baugenehmigung:  
Landrat Dr. Joachim Bläse (Mitte, links) und  
Aalens OB Frederick Brütting (Mitte, rechts)

ZWEITER VERWALTUNGS-
STANDORT DER LANDKREIS -
VERWALTUNG IN AALEN  
AUF DEM UNION-GELÄNDE 

Erhalt der Baugenehmigung

Der Ostalbkreis errichtet auf dem Gelände der 
ehemaligen UNION-Werke in der Wilhelm-
Merz-Straße 20 in Aalen einen Zweiten Ver-
waltungsstandort der Landkreisverwaltung. Mit 
dem „Sozial-Landratsamt“, das ausschließlich 
durch das Dezernat für Arbeit, Jugend, Sozi-
ales und Gesundheit bezogen wird, entsteht 
eine moderne und kundenorientierte Anlauf-
stelle für die Bürgerinnen und Bürger. Mit der 
Konzentration auf zwei große Standorte im 
Stadtgebiet von Aalen wird die Landkreisver-
waltung außerdem Synergieeffekte nutzen und 
die bisher in Aalen angemieteten Dienststellen 
zurückgeben können. 

Für den Neubau des Verwaltungsgebäudes 
hat der Kreistag ein Kostenbudget von 76,7 
Mio. Euro zuzüglich eines Ansatzes für Preis-
steigerung und Unvorhergesehenes von 15 Pro-
zent beschlossen. Nach dem Baufreigabebe-

© Hirner & Riehl Architekten Stadtplaner BDA PartG mbB

schluss des Kreistags am 20.12.2022 begann 
die Genehmigungs- und Ausführungsplanung.  
Mit der Übergabe der Baugenehmigung am 
21.12.2023 sind alle Voraussetzungen für die-
se große Investition des Ostalbkreises erfüllt.

Damit ist ein Baubeginn planmäßig im ersten 
Halbjahr 2024 möglich. Die Fertigstellung ist 
für Mitte des Jahres 2027 vorgesehen. 

BERUFLICHES SCHULZENTRUM 
SCHWÄBISCH GMÜND 

Generalsanierung des Hauptgebäudes

Mit der Einweihung am 17.11.2023 und einem 
Tag der offenen Tür am 24.11.2023 wurde 
nach vier Jahren Bauzeit das generalsanierte 
Hauptgebäude des Beruflichen Schulzentrums 
Schwäbisch Gmünd mit zahlreichen Gästen 
frist- und kostengerecht in Betrieb genommen.

Landrat Dr. Joachim Bläse bezeichnete bei der 
Einweihungsfeier das frisch sanierte Gebäude 
als wahre „Bildungskathedrale“, Staatssekre-
tärin Sandra Boser lobte die besondere Bau-
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ZENTRALE VERGABESTELLE

Die Zentrale Vergabestelle ist seit ihrer Einfüh-
rung im Jahr 2018 zum etablierten Ansprech-
partner und Ausschreibungsorgan für die 
gesamte Kreisverwaltung, die kreiseigenen 
Körperschaften des Öffentlichen Rechts und 
u.a. der Immobilien Gesellschaft des Ostalb-
kreises geworden.

Für das abgelaufene Geschäftsjahr wurde die 
ZVS mit 215 Vergaben beauftragt (noch nicht 
alle abgeschlossen) mit einem Gesamtvolu-
men nach geschätztem Auftragswert in Höhe 
von 28.308.466 Euro.

Dies stellt im Vergleich zum Vorjahr mit einer 
Gesamtzahl von beauftragten Vergaben von 
226 zwar einen leichten Rückgang in der 
Anzahl, jedoch aber eine deutliche Steige-
rung im Auftragswert, dar. Dies hatte zur Fol-
ge, dass immer mehr Verfahren EU weit aus-
geschrieben werden mussten, welches eine 
erhebliche Steigerung im Arbeitsaufwand zur 
rechtssicheren Vergabe zur Folge hatte.

Perspektivisch ist mit einer Zunahme an Ver-
gabeverfahren für die kommenden Jahre u.a. 
auf Grund des anstehenden und teilweise 
vergaberechtlich bereits begonnenen Baus 
des zweiten Verwaltungsstandortes sowie mit 
dem geplanten Klinikneubau zu rechnen. Aber 
auch die fortlaufenden Modernisierungen / 
Neubauten im Bereich der Bildungseinrichtun-
gen und der damit verbundenen Förderungen 
beschäftigten die ZVS weiterhin. 

Die ZVS war im abgelaufenen Geschäftsjahr 
zahlreichen Änderungen auf europarechtlicher 
und nationaler Ebene unterworfen, so z. B. 
die Einführung von eForms als zwingende 
Ausschreibungsform. Aber auch die Fortschrei-
bungen der Rechtsprechung stellten und stel-
len immer wieder neue Anforderungen an den 
Geschäftsbereich.

Die fortdauernden Herausforderungen (u.a. 
Sonderregelungen des Bundes z.B. EU-Sank-
tionsliste etc.) durch den russischen Angriffs-
krieg für die Vergabe und die Beschaffung 

von Material, Dienstleistungen und Bauaufträ-
gen bestehen weiterhin.

Diese Herausforderungen konnte die ZVS mit 
der breiten Unterstützung aller Geschäftsberei-
che, Sachgebiete und Beschäftigten meistern.

ZENTRALE VERGABESTELLE

Vergabeverfahren 2023

Entwicklung der Vergaben 2023

BERUFLICHES SCHULZENTRUM 
ELLWANGEN

Erneuerung des Trinkwasserleitungsnetzes

Das Berufliche Schulzentrum Ellwangen wurde 
im Jahr 1978 eröffnet. In den letzten Jahren 
wurden im gesamten Trinkwasserleitungsnetz 
Undichtigkeiten und Reduzierungen der Lei-
tungsquerschnitte infolge von Materialabla-
gerungen festgestellt. An mehreren Waschbe-
cken kam es in Folge von Rostablagerungen 
zum Austritt von verfärbtem Wasser. Daher fin-
det im Zeitraum 2022 - 2024 eine Sanierung 
des Trinkwassernetzes statt. 

Parallel zur Trinkwassernetzsanierung werden 
die WC-Anlagen saniert. Im Zuge der zeitge-
mäßen Gestaltung werden wassersparende 
Armaturen eingebaut und die automatischen 
Intervallspülungen abgeschafft, um den Was-
serverbrauch zu reduzieren.

Für die Gesamtmaßnahme Erneuerung Trink-
wasserleitungsnetz und der begleitenden 
Sanierung der WC-Anlagen wird mit Gesamt-
kosten von rund 2 Mio. Euro gerechnet. Erfreu-
licherweise hat das Land Baden-Württemberg 
einen Zuschuss von 1.090.000 Euro (rund 50 
Prozent) aus dem Förderprogramm Sanierung 
von Schulgebäuden gewährt.

BERUFLICHES SCHULZENTRUM 
AALEN

Dachsanierung Weidenfeldhalle

Die Weidenfeldhalle am Beruflichen Schulzen-
trum Aalen wurde vor 40 Jahren errichtet. Das 
Flachdach ist durch Witterungseinflüsse und 
thermische Bewegungen an den Übergangs-
stellen und in der Fläche durch Risse undicht 
geworden. 

Bereits im Zeitraum 2014-2015 wurden die 
Dachflächen der Dreifeldhalle und der Einfeld-
halle saniert. Im Zeitraum 2023 - 2024 soll 
nun die noch verbliebene ursprüngliche Dach-
fläche saniert werden. Dabei werden neben 
der Erneuerung der Abdichtung auch die 
Wärmedämmung und die Oberlichter ersetzt, 
um eine deutliche energetische Verbesserung 
zu erreichen und Tauwasserbildung an den 
Oberlichtern zu vermeiden. 

Die Gesamtkosten betragen rund 665.000 
Euro. Erfreulicherweise erhielt der Ostalb-
kreis einen Zuwendungsbetrag in Höhe von 
162.000 Euro aus dem Förderprogramm 
„Kommunale Sporthallen und Sportfreianlagen“. 

JAGSTTALSCHULE  
WESTHAUSEN

Energetische Sanierung Dachfläche des 
Schwimmbades

Die Jagsttalschule Westhausen ist ein Sonder-
pädagogisches Bildungs- und Beratungszent-
rum mit dem Förderschwerpunkt geistige, kör-
perliche und motorische Entwicklung. In den 
letzten Jahren wurden bereits eine Vielzahl 
an energetischen Optimierungsmaßnahmen 
(Dachsanierung Hauptgebäude, Fassadensa-
nierung der Schwimmhalle, seit 2022: Erneu-
erung Fassade Hauptgebäude) durchgeführt. 

Im Jahr 2023 wurde mit der Dachsfläche des 
Schwimmbads die letzte noch ursprüngliche 
Dachfläche aus dem Jahr 1978 energetisch 
saniert. Die Kosten belaufen sich auf rund 
200.000 Euro.
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